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Industrie im Saarland: Jobabbau trifft
auf Chancen der E-Mobilität!

Erfahren Sie mehr über die wirtschaftlichen
Herausforderungen und Chancen der Industrie im
Saarland, insbesondere in der Automobilbranche.

Im Saarland spielen die Industrie und insbesondere die
Automobilbranche eine entscheidende Rolle für die
wirtschaftliche Stabilität und Entwicklung. Aktuellen Berichten
zufolge arbeiten etwa 80.000 Menschen in der Industrie des
Bundeslandes, was rund einem Sechstel der
Gesamtbeschäftigten ausmacht. Die Industrie trägt zudem 23,1
Prozent zum wirtschaftlichen Wert des Saarlandes bei, was im
Vergleich zu anderen Bundesländern relativ hoch ist. Allerdings
stehen die Unternehmen vor signifikanten Herausforderungen.

Zwischen 2014 und 2024 wurden in der saarländischen Industrie
insgesamt 11.000 Arbeitsplätze abgebaut. Dieser Rückgang
hängt eng mit sinkenden Ausbildungszahlen zusammen, da



weniger Fachkräfte für die Industrie zur Verfügung stehen. Vor
diesem Hintergrund sind Unternehmen wie Saarstahl, ZF, Ford
und Bosch wichtige Arbeitgeber, die jedoch ebenfalls unter dem
Druck von Automatisierung und technologischem Wandel leiden.

Herausforderungen und Chancen für die
Automobilindustrie

Die Automobilindustrie ist ein zentraler Faktor der regionalen
Wirtschaftskraft im Saarland. Rund 44.000 Menschen sind direkt
und indirekt in der Branche beschäftigt, die jährlich Umsätze von
etwa 17 Milliarden Euro erwirtschaftet. Über die Hälfte dieser
Einnahmen wird im Ausland erzielt. Diese Branche steht
allerdings vor Herausforderungen wie der Dekarbonisierung des
Verkehrssektors, fortgeschrittener Automatisierung und
digitalen Transformationen. Letztere fordern ein Umdenken im
Nutzerverhalten und in der Produktionskette.

Besonders die saarländische Automobilindustrie ist stark auf den
Verbrennungsmotor fokussiert, muss sich jedoch zunehmend mit
der Elektromobilität und den Anforderungen an automatisiertes,
vernetztes Fahren auseinandersetzen. Dennoch zeigt sich in den
letzten Jahren ein Trend hin zu innovativen Ansätzen.
Beispielsweise beschäftigt sich die Saarstahl AG mit
nachhaltigen Technologien, darunter „grüner Stahl“ und
innovative Recyclingprozesse, die darauf abzielen,
CO₂-Emissionen zu reduzieren. ZF Friedrichshafen investiert
ebenfalls in Elektromobilität und nachhaltige Technologien.

Der Blick in die Zukunft

Die saarländische Automobil- und Zulieferindustrie ist sich der
Notwendigkeit bewusst, an den Megatrends Elektrifizierung,
Automatisierung und Vernetzung teilzuhaben. Die Werbung für
die Entwicklung des „Autos der Zukunft“ und die Absicht,
technische Lösungen direkt im Saarland herzustellen,
reflektieren diesen Wandel. Ministerpräsident Tobias Hans



unterstreicht die Bedeutung einer besseren Verzahnung
zwischen Automobilindustrie und Wissenschaft, um neue
Arbeitsplätze zu schaffen und die Wettbewerbsfähigkeit
dauerhaft zu stärken.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die saarländische
Industrie, trotz der Herausforderungen, vor einer Transformation
steht, die sowohl Risiken als auch Chancen mit sich bringen
kann. Die Ausbildungsinitiative von Daniel aus Erfweiler-
Ehlingen, der eine Ausbildung als Mechatroniker bei der Firma
Festo absolviert, bietet Hoffnung für die zukünftige
Fachkräftebasis. Die Entwicklungen in den Bereichen
Erneuerbare Energien, Elektromobilität und Nachhaltigkeit sind
hier entscheidend für die Weichenstellung der heimischen
Wirtschaft.

Zusammen mit den Bemühungen um neue Technologien könnte
dies dazu führen, dass das Saarland trotz der
Herausforderungen in der Automobilindustrie seinen Platz im
wirtschaftlichen Gefüge erhält und möglicherweise sogar
stärken kann.
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